
 

Frieden schaffen ohne Waffen!? 

Es gibt immer die Skeptiker, die sich selbst für Realisten halten, die Spötter über die 

„Gutmenschen“ und „Träumer“, über die „Lifestyle-Pazifisten“, wie es einmal 

Militärbischof Overbeck ausgedrückt hat. Diese Menschen schütteln den Kopf, wenn 

sie hören: „Wir bleiben dabei: Frieden schaffen ohne Waffen!“ Viele sagen: Das ist 

dem Menschen nicht möglich! Frieden ist eine Utopie. Immer wird es Übeltäter 

geben, die auf Gewalt setzen, die Kriege vom Zaun brechen. Immer wieder wird es 

Situationen geben, in denen nur Gegengewalt und militärisches Eingreifen helfen 

kann. Viele sagen auch: Menschen können keinen dauerhaften und umfassenden 

Frieden machen. Frieden ist ein Geschenk Gottes, und sein Reich der Gerechtigkeit 

und des Friedens wird erst am Ende der Zeiten aufgerichtet, durch ihn selbst. 

Ich würde hingegen sagen: Frieden ist eine Verheißung, die zu Taten herausfordert. 

Dass der Herr kommen wird in seiner ganzen Herrlichkeit, dass alle Menschen es 

sehen werden, wie es in der Heiligen Schrift steht – ja, das ist eine Zukunftshoffnung. 

Doch diesem Kommen den Weg bereiten, die Hindernisse aus dem Weg räumen, 

das ist unsere Aufgabe als Christinnen und Christen, in der Gegenwart, in der wir 

leben. Und wir müssen diese Aufgabe so ernst nehmen und angehen, als käme es 

ganz auf uns an! 

Was können wir konkret für den Frieden tun? 

Wir können uns dem Streit um das richtige politische Handeln stellen – gerade auch 

dem Streit um Friedenspolitik statt „Sicherheitspolitik“. 

Wir können uns in Gruppen und Organisationen engagieren, wo Schritte zum Frieden 

gesucht und gegangen werden, lokal, regional, international. 

Wir können und müssen für Abrüstung kämpfen und dafür, das Arsenal der 

Abschreckung und Drohung abzubauen, vor allem die unmenschlichen ABC-Waffen, 

damit es keinen Nährboden für Wettrüsten mehr gibt 

Immer wieder dürfen wir dabei Halt, Ermutigung und Orientierung in unserem 

Glauben an Gott suchen, an den Gott, der Gerechtigkeit und Frieden für alle 

verheißen hat. 

 

 

 

  

    

 


